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Maximal fünf Sekunden dauert es, 
dann landen drei von vier Artikeln 
spontan im Einkaufswagen. Marken-
treue ist also keineswegs mehr selbst-
verständlich. Zwar beeinflussen 
Sonderangebote und die Platzierung 
des Produktes im Regal den Kauf einer 
Ware, doch vor allem ist die Verpa -
ckung selbst der Anreiz zum Kauf.  
Dabei haben sich Verpackungen über 
ihre reine Schutz- und Transportfunk-
tion hinaus zu einem Werbeträger 
gewandelt. Das Verpacken wurde von 
einer technischen zu einer marketing -
orientierten Disziplin.  
Es kommt also auf die Zugkraft der 
Verpackung an, wenn Verbraucher in 
einem Supermarkt aus einem Sorti -
ment von über 40.000 Produkten 
zugreifen. Dabei sprechen Design, 
Haptik und nachhaltige Anmutung die 
Verbraucher über das Gefühl und den 
Verstand an.

leichzeitig hat sich auch das 
Image gewandelt. Vie len 

gilt die Verpackung – trotz 
durch dachter Entsorgungskon -
zepte – in erster Linie als Um -
welt problem. Für die Mehrzahl 
der Konsumenten sollte es nur 
noch so viel Verpackung wie 
nötig aus möglichst umwelt -
freundlichem Material sein – 
sonst könnte das Produkt immer 
öfter im Regal stehen bleiben.  
Verpackungen stehen also im 
Spannungsfeld zwischen Nach -
hal tigkeit, technischen An forde -
rungen und ihren Aufgaben als 
Marketinginstrument.  
 
Nachhaltigkeit ist 
Kundenwunsch 
Nachhaltigkeit ist also kein 
Trend mehr, sondern Voraus -
setzung für die Verkaufsfähigkeit 
von Produkten. Verbraucher 
erwarten heute die Recycling -
fähigkeit der eingesetzten 
Materialien. Da Glas als wieder -
verwendbar gilt, halten etwa 
60% der Konsumenten dieses 
Material für das umweltfreund -
lichste, gefolgt von 36%, die 
Karton und Papier für die öko -
logisch sinnvollste Verpackung 
halten. Insgesamt wünschen sich 
die Verbraucher so wenig Ver -
packung wie möglich, Verpa -
ckungen aus umweltfreund -
lichem Material und so wenig 
Plastik wie möglich. 

In der Praxis weichen die ein -
gesetzten Materialien allerdings 
noch immer zum Teil erheblich 
von den Wünschen der Konsu -
menten ab. Doch die Anstren -
gungen sind unübersehbar, den 
Erwartungen möglichst nahe zu 
kommen.  
 
Der Billionen-Dollar-Markt  
Verpackung gilt als das größte 
Segment im Print-Universum. 
Die Zahlen gehen zwar weit 
auseinander, je nachdem, wel -
ches Segment man sich ansieht, 
doch auf das Bedrucken von 
Papier, Karton und Pappe be zo -
gen, soll der Markt auf bis zu  
1,05 Billionen US-$ wachsen in 
den nächsten Jahren.  
Wenn andere Marktzahlen 
genannt werden, mag es daran 
liegen, dass einige Studien den 
Gesamtmarkt einschließlich der 
Industrieverpackungen definie -
ren, andere nur den Markt der 
bedruckten Verkaufsverpa ckun -
gen berechnen. Der Unterschied 
ist gravierend, denn auch wenn 
59% für den Konsum (Lebens -
mittel etc.) anfallen, werden 41% 
der Verpackungen für die Indus -
trie und den Transport benötigt. 
Doch das unterstreicht eher die 
gigantische Größe des globalen 
Verpackungsmarktes.  
In der regionalen Verteilung 
nimmt der Wirtschaftsraum 
Asia-Pacific mit 39% den größ -
ten Anteil ein. Darauf folgen 
Europe, Middle East und Afrika 
mit 29% und Nordamerika mit 
26%. Der Anteil der restlichen 
Welt einschließlich Südamerika 
macht etwa 6% aus.   
 
Offset und Flexodruck 
dominieren   
Einsatzzweck und verwendetes 
Material einer Verpackung 
machen bis heute den Einsatz 
aller bekannten Druckverfahren 
notwendig. Den Löwenanteil 
teilen sich dabei Offset-, Tief- 
und Flexodruck, die rund 99% 
des Weltmarktes ausmachen. 

VERPACKUNGEN 
ZWISCHEN  
TECHNIK,  
ÖKOLOGIE UND 
MARKETING 
Von Klaus-Peter Nicolay
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Der Offsetdruck mit seiner ho -
hen Druckqualität, niedrigen 
Vor stufenkosten und starker Au -
tomatisierung ermöglicht hohe 
Wirtschaftlichkeit beim Bedru -
cken von Papier und Kar ton. Der 
Tiefdruck wird wegen seiner 
kost spieligen Druckvor stufe im 
Segment der Groß auf lagen ver -
harren. Der Flexodruck stand 
lange Zeit in dem Ruf, nicht ganz 
so hohe Druckqualität zu liefern, 
kann inzwischen je doch eine 
enorme Bandbreite an Substra -
ten vom Papier über Wellpappe 
bis zu Folien in feinen Rastern 
bedrucken und ist welt weit das 
umsatzstärkste Verpa ckungs -
druck verfahren. Schließlich ha -
ben aufgrund der Material- und 
Formenvielfalt bei Verpackungen 
auch die Verfah ren Sieb-, Hoch- 
und Tampon druck noch ihre 
Daseinsberech tigung, sind aber 
eher Teil der Veredelung.  
Digitaldruck ist dagegen noch 
immer eine kleine Nummer im 
Verpackungsdruck und wird von 
Insidern auf etwa 1% geschätzt. 
Das Bedürfnis nach Individuali -
sierung und kleineren Auflagen 
weckt zwar Begehrlichkeiten, 
doch die etablierten Verfahren 
sind in ihren Einsatzgebieten 
unschlagbar wirtschaftlich und 
tief in die Herstellungsprozesse 
integriert.  
Insider aus der Digitaldruck bran -
che sprechen auch davon, dass 
sich der Digitaldruck beim Druck 
von Karton und Well pap pe bei 
Weitem nicht so ent wi ckelt hat, 
wie man sich erwartet hat. 
 
Mehrklang der 
Produktionsverfahren 
Vom Trend zu kleineren Verpa -
ckungseinheiten und zu saiso na -
len Verpackungen, von stren ge -
ren Hygienevorschriften und 
vom boomenden Online-Handel 
ist immer die Rede, wenn die Zu -
kunft des Digitaldrucks in den 
Verpa ckungsmärkten beschwo -
ren wer den soll.  
 
 

Das alles leisten die etablierten 
Druckverfahren auch. Der Digi -
taldruck ermöglicht jedoch die 
kostengünstige Herstellung 
kleinster Auflagen. 
Was nichts daran ändert, dass 
die Marktdurchdringung des 
Digitaldrucks etwa 1% beträgt 
und vorerst eine Nische bleiben 
wird – auch wenn der Anteil des 
digitalen Drucks um bis zu 15% 
wachsen soll. Von einer Um -
schichtung des Druckvolumens 
unter den Druckverfahren kann 
also noch keine Rede sein.  
Der Digitaldruck hat bisher aber 
erst bei der Etikettenproduktion 
Fuß fassen können. 
Demnach wird sich auf Dauer ein 
Mehrklang der Druckverfahren 
bei der Verpackungsherstellung 
etablieren – wenn auch mit ver -
änderten Perspektiven.  
Die fallen in den einzelnen Seg -
menten sehr unterschiedlich aus, 
wie aus der Einzelanalyse der 
Hauptsegmente Wellpappen -
verpackungen und Faltschach -
teln deutlich wird. Flexible Ver -
packungen und Etiketten sind in 
einem eigenen Beitrag berück -
sichtigt. 
 
E-Commerce treibt den 
Wellpappenmarkt 
Zuletzt machten vor allem der  
E-Commerce und seine Akteure 
mit dem Einsatz von Wellpappe 
als Versandverpackungen von 
sich reden. Und auch wenn das 
Wachstum des E-Commerce 
nicht mehr die Zuwächse zeigt 
wie in der Vergangenheit, wächst 
der Markt weiter. Damit ist auch 
eine weitere Zunahme von 
Wellpappekartons zu erwarten, 
die auch andere For men als 
Boxen annehmen können. Ob  
T-Shirt, Smartphone, Buch oder 
Wein – bestellt wird immer öfter 
per Mausklick, versendet fast 
immer in Wellpappe. Und da 
auch im E-Commerce heute der 
erste Eindruck zählt, werden die 
braunen Kartons zunehmend 
wertiger, denn die Kunden hal -
ten die Verpackung noch vor 

dem Produkt in den Händen. So 
kommt die Verpackung aus 
Wellpappe nicht mehr nur in 
braun daher, sondern auch als 
farbiges Marketinginstrument 
und mobile Werbetafel. 
Wenn es um die Realisierbarkeit 
innovativer und wechselnder 
Designs oder Individualisierbar -
keit geht, haben der traditionell 
eingesetzte Flexodruck und auch 
der Offsetdruck einen Nachteil. 
Doch das erwartete Wachstum 
des digitalen Drucks resultiert 
nicht etwa aus einer Umschich -
tung vom Offset- oder Flexo -
druck auf den Digitaldruck, son -
dern vom jährlichen Anstieg an 
Corrugated Boards.  
 
Faltschachteln vom 
Offsetdruck dominiert 
Wegen des weiterhin prog nos -
tizierten Wachstums stürzen sich 
nicht nur die Hersteller von 
Druck technik auf dieses Seg -
ment, sondern auch Drucke rei -
en, die in den Verpackungsdruck 
einsteigen wollen. Denn hier 
geht es um vergleichsweise sta bi -
le Auflagen, die in anderen Be -
reichen der Druckindustrie im -
mer weniger zu finden sind. Die 
kleinste Hürde scheint der Druck 
von Faltschachteln zu sein, so -
dass immer mehr Druckereien 
entsprechende Leistungen an -
bieten. 
Faltschachtelverpackungen sind 
eine der am häufigsten ver wen -
deten Verpackungen, da sie im 
Vergleich zu anderen Verpa -
ckun gen in vielen Größen mit 
vergleichsweise geringem Platz -
bedarf für praktisch alle Bedürf -
nisse und Branchen hergestellt 
werden können. Faltschachteln 
sind das bevorzugte Packmittel 
für Lebensmittel, Tiefkühlkost, 
Medikamente sowie Genuss mit -
tel und werden fast ausschließ -
lich im Bogenoffsetdruck her ge -
stellt. Die Veredelungen erfolgen 
zum Teil inline, das Stanzen und 
Kleben dagegen offline.  
 
 

Da der Druck dieser Verpackun -
gen aufgrund seiner hohen Auf -
lagen vom Offsetdruck domi -
niert wird, wurde der digital e 
Druck bisher weitestgehend 
ignoriert. Zwar gab es immer 
wieder Versuche mit digitalen 
Druckverfahren, doch die An -
sätze wurden meist als ›Labor -
versuche‹ in der Schublade ver -
senkt, weil es entweder keine 
Geschäftsmodelle gebe oder 
weil die Qualität unzureichend 
sei.  
Entsprechend liegt der Anteil 
digital gedruckter Verpackungen 
am Faltschachtelmarkt Studien 
zufolge ebenfalls bei lediglich 1%. 
Tendenz allerdings steigend: Das 
Wachstum soll bei 10% bis 15% 
liegen. Das hört sich zwar viel an, 
doch wäre der Anteil damit in 
fünf Jahren gerade einmal auf 
etwa 2% angestiegen. Deshalb ist 
davon auszugehen, dass digital 
gedruckte Faltschachteln zu -
nächst einmal eine Nische blei -
ben werden. 
 
Lukratives Geschäftsmodell 
Personalisierung 
Die beschränkte Formatgröße ist 
wohl einer der wesentlichen 
Grün de dafür, dass der Digital -
druck nicht mehr Anteile im Ver -
packungsmarkt hat. Maschinen 
für das Format A3+ produzieren 
höchstens einige relativ kleine 
Kartons pro Bogen.  
Seit 2012 sind Maschinen im 
Formatbe reich 50 x 70 cm ver -
fügbar, die für Faltschachteln 
geeignet sind. Einige dieser Ma -
schinen setzen zudem Einheiten 
für selektive Veredelungen mit 
Dispersions- und UV-Lack ein 
oder aber drucken gleich mit 
UV-Farben.  
Maschinen im Formatbereich  
70 x 100 cm sind im Markt eher 
Mangelware, aber auch ausge -
sprochen teuer. 
Doch die drucktechnischen 
Möglichkeiten alleine reichen 
nicht aus.  

   > 
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Deshalb wird mit Hochdruck an 
Finishing-Lösungen gearbeitet, 
was auch Veredelungslösungen 
mit einschließt. Dabei gewinnen 
digitale Finishing-Lösungen wie 
Flachbett-Schneideplotter und 
Laserschneidesysteme an Be -
deutung. 
Es wird Nearline-Konfiguratio-
nen geben, die über die Muster -
herstellung hinausgehen und für 
kleinauflagige Produktionen zum 
Beispiel im pharmazeutischen 
Bereich genutzt werden, bei 
Mar ketingtests oder beim Event-
Marketing, bei dem kundenspe -
zifische Verpackun gen benötigt 
werden.  
 
Der permanente 
Werbeträger 
Zweifellos ist der Verpackungs -
markt einer der komplexesten 
Märkte überhaupt. Und abge -
sehen von Design, Marketing 
und Handel müssen Verpa ckun -
gen bei der Herstellung und 
beim Druck bestimmte Vorga -
ben der Gesetzgebung erfüllen. 
Denn wer Verpackungen in Ver -
kehr bringt, übernimmt damit 
auch eine Verantwortung für das 
Produkt. Haftbarkeit und Ge -
währleistung sind somit die Risi -
ken, mit denen Verpackungs -
produzenten und -druckereien 
umgehen müssen.  
Andererseits sind Verpackungen 
längst zu permanenten Werbe -
trägern und Marketinginstru -
menten geworden, die dazu bei -
tragen, die Kundenbezie hungen 
auszubauen. Sie sind zur Schnitt -
stelle zwischen der virtuellen und 
der realen Welt geworden, re -
präsentieren das Produkt im In -
ter net, auf Pla ka ten, in Magazi -
nen und im Regal. Gerade das ist 
es, was Verpa ckungen neben der 
eigentlichen Aufgabe, das Pro -
dukt zu schüt zen, ausmacht.  
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ACTEGA  
Auf verschiedenen 
Touchpoints  
 
An mehren Ständen von Part -
ner un ter nehmen so wie am 
touch point pa cka ging prä sentiert 
Actega die Eigenschaften seiner 
neuesten Bar riere beschich tun -
gen, Lacke für den Digitaldruck 
sowie die Tech nologie Ecoleaf 
im Sinne einer nachhaltigen 
Me tal lisierung.  
Außerdem präsentiert Actega 
sein Vere de lungsportfolio und 
verschiedene Effekt mög lich kei -
ten. Zu den Druckmustern ge -
hö ren Verede lungs beispiele mit 
UV-Lacken, Metallic-Ef fek ten, 
Drip-Off-Anwen dungen sowie 
haptischen Lösun gen.  
Auf der drupa-Plattform touch -
point packaging informiert Actega 
in Vor trägen über Ecoleaf im 
Ein satz bei Etiketten und Verpa -
ckun gen.  
> www.actega.com 
Halle 3, Stand B31 
 
 
ASAHI  
Transformation des 
Flexodrucks 
 
Da die Mehrzahl der Fle xo -
druck platten noch immer mit 
löse mit tel halti gen Aus wasch -
verfahren verarbeitet wird, wird 
Asahi Photoproducts den Fachbe -
suchern zeigen, wie einfach der 
Weg zu Solvent Zero zu gehen 
ist, damit sie ihre Arbeits abläufe 
nachhal tiger ge stalten können.  
Der erste Schritt besteht nach 
Angaben des Herstellers darin,  
auf Druck platten mit verrin ger - 
tem Lösemittelver brauch wie 
die AFP-R mit CleanPrint-Tech -
no logie von Asahi umzusteigen. 
Dieses Pro dukt benötigt 30% 
weni ger Lösemittel, ohne dass 
zusätzliche In vestitionen in die 
Anlagen erforder lich sind.  
Darüber hinaus demonstriert 
Asahi, wie sich mit dem Wasser-
Recyclingsystem AWP-Loop bis 
zu 85% des Ab wassers ein spa -

ren lässt. Zudem wird Asahi die 
gesamte Palette seiner 
Flexodruck platten präsentieren 
so wie neue Platten vorstel len, 
die für den Druck auf Papier, 
Wellpappe oder auch re cycelter 
Folie ent wickelt wurden.  
> www.asahi-photoproducts.com 
Halle 8b, Stand A13 
 
 
BAUMER HHS 
Demonstration der 
Innovationskraft  
 
Baumer hhs wird auf der drupa 
mit dem Motto ›Yesterday 
pioneer – to day bench mark‹ 
den Fokus auf Nach haltigkeit, 
Digitalisierung, Customer Care, 
Innova tion und Vision legen 
und dabei unter strei chen, wa -
rum sein Kun den stamm in der 
Verpackungs in dus trie konti nu -
ierlich wächst. 
»Die Innovations kraft un seres 
Unternehmens ist unge bro -
chen«, sagt Baumer hhs-Marke -
ting-Ma na ger Andreas Brandt. 
»Das haben wir mit den Lösun -
gen do ku men tiert, die wir in 
jün gerer Vergangenheit auf den 
Markt gebracht ha ben. Dazu  
gehört zum Beispiel die Side 
Seam Gluing Solu tion für die Sei -
tennaht ver klebung mit Hoch -
leistungs-Auftragsventilen von 
unten in der Pro duk tion von 
Längsnaht schac hteln, Xcheck 
DCM für die Untermischungs -
kontrolle in Bogenstanzma schi -
nen mit 2D-Codes, unsere Lö- 
sung für die Paletten sicherung 
und unsere Steuergeräte«. 
 

Abrunden wird Baumer hhs sei -
nen Auftritt in Düs seldorf mit 
der Präsenta tion einer Vision 
für sei ne künftige Entwicklung 
in der sich grundlegend verän -
dern den Verpa ckungs indus trie.  
> www.baumerhhs.com 
Halle 6, Stand 6A30 
 
 
BST  
Feuerwerk an 
Innovationen 
 
BST, Spezialist für qua litäts si -
chern de Syste me für bahnver -
arbeiten de Prozesse, entfacht 
im Rahmen der drupa eigenen 
Anga ben zufolge ein regelrech -
tes Feu erwerk an Innovationen, 
die Her stellern helfen sollen, 
ihre Pro duktionsprozesse effi -
zien ter, nachhaltiger und 
sicherer zu gestalten.  
Im Mittelpunkt steht gemäß der 
BST Kampagne ›For You‹ der 
An wender, der von einer 
verein fach ten, intuitiven 
Bedienbar keit und einem 
perfekten Druc k- Er gebnis bei 
mi ni malem Ausschuss 
profitieren soll.  
Ermöglichen sollen dies digital 
vernetzbare Bahn lauf- und Re -
gisterrege lun gen, 
Bahnbeobach- tungs- und 
Inspektions sys te me, die auf 
dem BST Messestand ge zeigt 
werden. Mit neuen, weiter -
entwickelten Funk tionen 
ermög lichen sie nach Angaben 
des Herstellers Leistungen, die 
über den branchendefinierten 
Maß stäben liegen.  
Besu cher können zudem die 
Eigenschaften von SmartData 
kennenlernen, über das Produk -
tions pro zesse zentral bedient, 
ge steuert, analysiert, opti miert 
und dokumentiert werden kön -
nen, was in der möglichen 
Kom ple xi tät derzeit einzigartig 
in der Branche sei. 
> www.bst.elexis.group 
Halle 10, Stand C21

Die wasserauswaschbaren Druck platten 
AWP-DEW und AWP-CleanFlat von 
Asahi haben in Zusam men arbeit mit The 
Carbon Trust bereits die Zertifi zie rung 
zur Klimaneutra lität erhalten.  
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